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828 040

Finnhaus-Vertrieb 
M. Wolff GmbH
Wiebusch 50 
D-59581 Warstein-Belecke

EAN-Code:  4038868008612
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M. Wolff GmbH
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D-59581 Warstein-Belecke

EAN-Code: 4038868008612

Wandaußenmaß: 240 x 240
Bohlenstärke: 28

Wandaußenmaß: 240 x 240
Bohlenstärke: 28
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Mit diesem Gartenhaus haben Sie sich für ein 
Qualitätsprodukt aus dem Hause Finnhaus-
Vertrieb M. Wolff entschieden, und damit eine 
gute Wahl getroffen. Diese Montageanleitung 
soll Sie beim Au� au des Bausatzes unterstützen 
und bei dem einen oder anderen „kniffeligen“ 
Detail mit gutem Rat und Tipps weiterhelfen. 

Jedem Bausatz liegen individuelle Ansichts-
zeichnungen/Technische Daten bei, aus denen 
Sie die jeweiligen Maße und Positionen der Türen, 
Fenster, sowie die Einbauhöhen der Fenster ent-
nehmen können.

Da auch wir Praktiker sind, werden wir Ihnen lange 
Texte ersparen, und uns auf das Notwendigste 
konzentrieren. Sie werden im Lieferpaket ausrei-
chend Schraub-und Befestigungsmaterial fi nden, 
dessen Auswahl sich nach dem jeweiligen Bedarf 
selbst erklärt.

Wasserwaage

Hammer

Gummihammer

Schlagklotz

Zange

Maßband

Zollstock

Bohrmaschine

Folgendes Werkzeug wird benötigt:

Akkuschrauber

versch. Bitspitzen

Holzbohrer

Teppichmesser mit
Hakenklinge

Stichsäge

evtl. Handkreissäge/
Kappsäge

Fotografi eren Sie oder schneiden Sie alle Au� leber am 
Paket aus. Darauf sind alle wichtigen Informationen, die 
eventuell später für Rückfragen benötigt werden.

WICHTIG / Important
für Ihre Unterlagen    document

SA 173581
Kontrollnummer / Control number

Beispiel

Bauliche Voraussetzung

Für die Standfestigkeit und Haltbarkeit Ihres Hauses ist 
ein fachgerechtes Fundament von großer Wichtigkeit. 
Eine einwandfreie Montage des Hauses wird nur durch 
ein absolut waagerechtes und tragfähiges Fundament
gewährleistet.

Bei Fragen zum Fundament, das für den Untergrund Ih-
res Hauses notwendig ist, wenden Sie sich vorzugsweise 
an einen örtlichen Fachmann, der mit den für Ihre Region 
typischen Bodenstrukturen vertraut ist.

Verdichtetes Schotterbett mit Gehwegplatten als Mini-
maluntergrund für die Errichtung eines Hauses.

Montageanleitung

Finnhaus Wolff // Montageanleitung
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Montageanleitung

Finnhaus Wolff // Montageanleitung
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Wir bringen Urlaub in den Garten

Pflegehinweise
• In den ersten zwei Jahren nach der Montage oder dem Kauf Ihres montierten Saunafasses achten Sie bitte besonders 

auf das Quell- und Schwindverhalten der Holzbohlen. Nehmen Sie bei Bedarf die erforderlichen Schritte des Spannens 
oder Entspannens vor. 

• In der kälteren Jahreszeit empfehlen wir, das  sSaunafass über die Nachstellvorrichtung zu entspannen. 
Bitte informieren Sie sich dazu in unserem Video. Sie finden es mit dem Link: www.finnhaus.de/videos.php.

• In der wärmeren Jahreszeit empfehlen wir, das Saunafass über die Nachstellvorrichtung zu spannen. 
Bitte informieren Sie sich dazu in unserem Video. Sie finden es mit dem Link: www.finnhaus.de/videos.php.

Achtung: Bitte gehen Sie umsichtig vor, damit der Türrahmen nicht eingedrückt wird. 
Die Tür ließe sich dann nicht mehr öffnen. 

• Die außen angebrachten Dachblenden haben Sie während der Montage mit einem Spielraum von ca. 5 Millimeter am 
Saunafass angebracht. Bitte kontrollieren Sie den Abstand beim Spannen und Entspannen der Spannringe. Gegebe-
nenfalls ist es erforderlich, die Dachblenden vor dem Spannvorgang zu entfernen 
und danach wieder anzubringen. 

• Sollte die Tür sich nicht leicht öffnen lassen, kontrollieren Sie bitte auch die Spannvorrichtung bei der Ursachenermittlung.
• Bitte kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen den Pflegebedarf Ihres Saunafasses. Je nach Standort und 

UV-Einstrahlung wird ein Folge-Farbanstrich erforderlich sein. Der Innenraum bleibt unbehandelt. 

Vielen Dank für Ihre Entscheidung zum Kauf eines Saunafasses aus dem Sortiment von Finnhaus Wolff.  
Damit Sie lange Freude mit Ihrem Saunafass haben, beachten Sie bitte folgende Hinweise: 
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Bevor Sie mit der Saunamontage anfangen,
lesen Sie bitte erst die ganze Anleitung einmal durch. 

Alle Maße sind in Millimeter angegeben.

Finnhaus Wolff // Technische Daten & 3D-Ansicht | 311 600, 311 605, 311 610, 311 615
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Die 
Schrauben II 
entfernen 

��:raube�'-�---'---��-�2C-�---' '-----------J

entfernen 

II 

Achtung wichtig! 
Wenn Sie ein 
Saunafass aus 
Thermoholz 
haben: die 
Schrauben 
nicht 
entfernen!! 

Achtung!!! 
Bei der Montage und bei der 

Pflege/Nachspannen der 
Gewindestangen, ist die 

Gewindestange mit Öl 
( W44 oder Würth 
HPS1400) zu ölen. 

Somit ist eine 
Beschädigung 

an der 
Gewindestange 

vermieden 
und es lässt 

sich auch 
leichter 

spannen. 

14.
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Verwenden Sie ein Brett, ca 40 cm,
das von der Palette abgeschnitten
werden kann.
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Hinweis! Lüftungsgitter
in der Wand kann nach links
und rechts gedreht werden.

Finnhaus Wolff // Aufbau | 311 600, 311 605, 311 610, 311 615
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Falls es nötig ist, 
schneiden Sie die Teile 
in passende Größe
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Wir bringen Urlaub in den Garten

Allgemeine Hinweise Holz

01

02

Quell- und Schwindverhalten
 Eine holztypische Eigenschaft ist das Schwinden oder Quellen des Werkstoffes. Als immerwährender Prozess versucht es, 
sich der Umgebungsluftfeuchtigkeit anzupassen. Je nach herrschender Luftfeuchte wird von den Holzzellen Wasser auf-
genommen oder abgegeben. Im Ergebnis ändert sich das Volumen des Holzes. Ein Brett kann zum Beispiel breiter oder 
schmaler werden. Jedes Holz „arbeitet“. Dieser Effekt ist bei der Berechnung und Auslegung der Statik berücksichtigt.

Äste, Maserung, Baumkanten und Rissbildung
 Durch die natürliche, nicht gleichmäßige Struktur können bei der Trocknung Holzrisse im Naturmaterial entstehen. Je 
nach Standort und Witterung kann dies unterschiedlich stark auftreten und wieder zurückgehen. Nach DIN 4074 sind 
solche Trocken-Haarrisse zulässig und beeinträchtigen die Statik und die Haltbarkeit nicht negativ. Kein Baum wächst 
astfrei und absolut gerade. Im nordischen Holz sind überwiegend fest verwachsene Äste, aber keine durchgehenden 
Löcher durch herausfallende Äste (bei Wandbohlen). Bei Dach- und Bodenbelägen sind Ausfalläste in Massen zulässig 
sowie Baumkanten auf der Rückseite ohne Limitierung, das die Sichtfläche geschlossen verarbeitet werden kann. Die 
Maserung wirkt immer wieder leicht anders, sie spiegelt die Wuchsbedingungen des Baumes wieder. Der sympathische 
Charakter des Holzes wird durch die Äste und die Maserung dargestellt.

Bei der Kaufentscheidung für Holz gilt: Holz ist ein Naturwerkstoff. Abweichungen in Oberfläche, Maserung, Struktur und 
Lackeindringtiefe sind kein Reklamationsgrund, sondern ein Merkmal für echtes Holz. Ihr Gartenhaus, Saunahaus, Pool 
oder anderweitiges Produkt wurde aus dem Naturmaterial Holz gefertigt. Das verwendete Holz ist ein einzigartiges, leben-
des Naturprodukt, das im Herkunftsland nach sorgfältiger Selektion verarbeitet wurde. Es ist in jeglicher Hinsicht einzig-
artig und charakteristisch. Kein Stück Holz hat die gleiche Form, Struktur und Farbe, sodass Farbschattierungen nicht zu 
vermeiden sind. Unebenheiten, Sprünge, Risse sowie große und kleine Astlöcher zeugen von jahrelangem Wachstum und 
Ursprünglichkeit. All diese Merkmale sind Beweis des natürlichen Ursprungs und lassen jedes Teil zu einem Unikat werden.

Dieser natürliche und rustikale Charakter, der den besonderen Reiz von Holz ausmacht, bedingt jedoch auch gewisse Ein-
schränkungen bei der Beschaffenheit der Produkte, die bewusst in Kauf genommen werden müssen. Trotz sorgfältigster 
Materialauswahl und modernster Fertigungsmethoden müssen bei Holz die dargestellten Besonderheiten und unbeein-
flussbare Eigenschaften des Werkstoffes Holz berücksichtigt werden. Sie können nicht reklamiert werden.

Quellverhalten Schwindverhalten

Finnhaus Wolff // Allgemeine Hinweise Holz
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Wir bringen Urlaub in den Garten

04Harzgallen
Harzgallen sind mit Harz gefüllte Hohlräume vieler Nadel- 
baumarten. Vor allem im Sommer wird der Harz von frischem 
Holz warm und fließt aus natürlichen, harzgefüllten Hohl-
räumen. Auch durch Ansägen oder Hobeln kann die Harz-
galle geöffnet werden und Harz austreten. Harzaustritt 
hat auf die Stabilität des Holzes keinen Einfluss. Trockene 
Harzspuren können mit einem Messer entfernt werden.

05Farbunterschiede
Kein Brett gleicht dem anderen, denn jeder Baum ist ein 
Einzelstück. Je nach Holzart unterscheiden sich selbst 
Kern- und Splintholz farblich voneinander. Die für Garten- 
häuser typische Holzart Fichte zeigt im naturbelassenen 
Zustand relativ geringe Farbunterschiede.

03Oberfläche der Hölzer
Durch Hobeln entgegen der Maserung und/oder im Astbereich können sich raue Stellen bilden. Je nachdem, wie rau die 
Massivholzoberfläche ist, sollten Sie zum Glätten zu einem Schleifmittel (Schleifpapier o.ä.) greifen. Schleifen Sie Holz 
ausschließlich in Richtung der Maserung. Um den Schleifstaub möglichst vollständig aus den Poren zu holen, verwenden 
Sie eine weiche Bürste oder einen Staubsauger. 

Finnhaus Wolff // Allgemeine Hinweise Holz
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09Beschaffenheit des Fundamentes
Nicht fachgerecht erstellte Fundamente und fehlerhafte 
nicht in Waage befindliche Unterbauten führen zum 
Verziehen und nicht Schließen von Türen und Fenstern. 
Dieses ist kein Beanstandungsgrund.

Giebelkonstruktion
Konstruktionsbedingt können beim Transport oder Auf- 
bau die äußeren Ecken des Giebels abbrechen. Das ist  
kein Grund für eine Beanstandung, da sie keinerlei sta- 
tische Funktionen haben. Einfach beim Aufbau diese 
Ecken mit Drahtstiften, Holzleim oder Ähnlichem an 
Ihrem Gartenhaus befestigen.

Verformungen
Verformungen, die sich mithilfe von Schraubzwingen 
bearbeiten lassen, sind zu tolerieren.

Verzug von Fenster und Türen
  Ein Verziehen der Fenster und Türen (ca. 1 – 1,5 cm) ist zu 
akzeptieren, solange die Funktion gewährleistet ist.

07Anbringen von Fremdmaterialien
Fest untereinander verschraubte oder vernagelte Wand- 
bohlen, Fenster- oder Türrahmen und Folgeschäden 
durch nicht fachgerechte An-, Ein- und Umbauten  
(Regale/Halterungen) stellen keine Beanstandung dar.

Giebelkonstruktion Detail

Giebelkonstruktion

Finnhaus Wolff // Allgemeine Hinweise Holz
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Allgemeines Merkblatt

01 02 03Kontrolle der Stückliste
Bitte kontrollieren Sie anhand der 
Stückliste die Einzelteile des Hauses auf 
Vollständigkeit und eventuelle Schäden 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt. 

Lagerung
Wenn Sie nicht gleich nach der Kontrolle 
der Lieferung mit dem Aufbau beginnen 
wollen oder können, müssen Sie das  
Material solange flach gestapelt und 
gegen Witterungseinflüsse wie Nässe und 
direkter Sonneneinwirkung geschützt la-
gern (am besten in einem geschlossenen 
nicht geheiztem Raum).

Vorbereitung des 
Untergrundes
Die Fundamentbalken sollten auf einem 
festen Untergrund liegen z. B. gegossene 
Betonplatten, Streifen- oder Punktfunda-
ment aus Gehweg- oder Rasengitterplatten. 
Der Untergrund muss eben und flach sein, 
damit Ihr Haus später sicher, gerade und in 
Waage steht.

04 05PFLEGE
Sie sollten Ihr Gartenhaus möglichst zügig 
nach dem Aufbau von innen und außen  
anstreichen (spätestens nach 1-2  
Wochen). Wir empfehlen außen zunächst 
einen Voranstrich mit Imprägniergrund/
Bläueschutz und danach einen Anstrich 
mit einer Holzschutzlasur, im Innenbereich 
mit transparenten feuchtigkeitsregulie-
renden Lasuren.

WICHTIG: auch Türen und Fenster von 
Innen und Aussen streichen! Durch die 
individuellen Eigenschaften des Holzes 
können beim Anstrich unterschiedliche 
Farbtöne entstehen. Die Lebensdauer 
des Holzes wird dadurch jedoch nicht 
beeinflusst. 
Wiederholen Sie den Anstrich regelmäßig. 
Kontrollieren Sie regelmäßig, ob das Dach 
dicht ist, so können Sie Folgeschäden 
vermeiden. 

Umgebung des Hauses
  Ein Verziehen der Fenster und Türen  
(ca. 1-1,5 cm) ist zu akzeptieren,  
solange die Funktion gewährleistet ist.  
Die Dachpappe ist von der Gewährleis-
tung ausgeschlossen.

*  Bitte kontrollieren Sie jährlich Fenster und Türen, bei Bedarf stellen Sie die Fitschen (Scharniere) nach. 
So ist eine korrekte Funktion gewährleistet.

04PFLEGE
Für die Dacheindeckung wird meistens 
Dachpappe als Ersteindeckung  einge-
setzt. Diese sollte nach kurzer Zeit gegen 
haltbare Dachbedeckung ausgetauscht 
werden. 
Alternativ haben Sie die Möglichkeit, Ihr  
Gartenhaus mit Dachschindeln zu decken, 
diese halten bis zu 10 Jahren und mehr. 
Bei Pult- und Flachdächern ist das Dach 
idealerweise mit selbstklebenden  
Dichtungsbahnen/Schweißbahnen  
einzudecken, diese hält 30 Jahre und 
mehr*.
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1. Einführung

Schimmelpilze sind eine große Gruppe von
Pilzen, die hauptsächlich der Klasse der
Ascomycetes und der Sammelgruppe der Fungi 
imperfecti angehören. Die  Sporen der
Schimmelpilze sind in jahreszeitlich bedingten,
unterschiedlich hohen Konzentrationen überall
in der Luft anzutreffen. Sofern die Sporen auf
ein Substrat fallen, das ihnen ausreichende
Feuchtigkeits- und Nahrungsbedingungen
bietet, keimen sie aus. Aus einer Spore heraus 
wächst zunächst jeweils ein einzelner Zellfaden
(die Hyphe) der sich verzweigt, unter Umstän-
den mit Zellfäden aus anderen Sporen zusam-
menwächst und so einen so genannten
Pilzrasen (das Myzel) bildet, der je nach der
Pilzart ganz unterschiedlich gefärbt sein kann.
Vor Allem aber gibt die Farbe der neuen Spo-
ren, die auf dem Pilzrasen ausgebildet werden, 
diesem eine charakteristische, häufig artspezi-
fische Färbung. Am häufigsten treten grüne und 
graublaue bis schwärzliche Töne auf, es sind
aber alle Farben möglich. Nicht immer rühren
die Verfärbungen auf den Materialien von den
Hyphen oder Sporen der Schimmelpilze her.
Sie können auch auf Stoffwechselprodukte der
Pilze zurückzuführen sein, die mit Bestandteilen 
der Materialien reagieren.
Alle organischen und fast alle organisch-
chemischen Substanzen können den Schim-
melpilzen als Nahrungsgrundlage dienen, also
z. B. Holz, Papier, Leime, Lacke, Binderfarben, 

Kunststoffe. Nicht immer ist es das Material
selbst, auf das die Sporen gefallen sind, das
die Nahrungsgrundlage für die Pilze bildet.
Häufig sind es geringste Schmutzablagerungen
mit organischen Bestandteilen (Staub, Fette,
Öle usw.), die die Pilzentwicklung ermöglichen.
Schimmelpilze sind stets ein Indikator für eine
erhöhte Feuchte auf den Oberflächen bzw.
innerhalb der Bauteile. Schimmelpilze, die
direkt am (unbehandelten) Holz auftreten
verwenden für ihr Wachstum nur die Holz-
inhaltsstoffe wie Zucker, Fette und Wachse,
nicht aber die Holzsubstanz. Bei Holz-
werkstoffen können auch Bindemittel und
Füllstoffe als Nahrungsquelle für die Pilze
dienen. Die Schimmelpilze bewirken selbst
keine Festigkeitsverluste am Holz. Sie sind also 
keine holzzerstörenden Pilze. Daher sind
zahlreiche, als Holzschutzmittel klassifizierte
Anstrichsysteme und Imprägnierlösungen nicht
gegen Schimmelpilze wirksam und umgekehrt
schimmelpilzwidrig ausgerüstete Anstriche nicht 
als Holzschutzmittel im Sinne der DIN 68800
(nämlich als vorbeugend gegen holzzer-
störende Pilze wirksam) verwendbar.

An der unbehandelten Holzoberfläche sind die
Holzinhaltsstoffe in den angeschnittenen Zellen 
für die Schimmelpilze frei zugänglich. Da die
verschiedenen Baumarten aber unterschied-
liche Mengen und Arten von Inhaltsstoffen
ausbilden, werden die verschiedenen Holzarten 
auch unterschiedlich stark von Schimmelpilzen
besiedelt.

Schimmelpilze, zu denen hier auch die Bläue-
pilze gerechnet werden, können auf das Holz
aufgebrachte Anstrichstoffe schädigen und so
deren Wirkung aufheben, d. h. ihre Sperr-
wirkung gegen tropfbares Wasser beein-
trächtigen. Bläuepilze schaffen das, indem sie
Hölzer über unbeschichtete Stellen besiedeln
und dann  Lackschichten von unten her rein
mechanisch aufbrechen. Schimmelpilze können
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den Beschichtungsfilm selbst abbauen und so
Einfallspforten für die Feuchtigkeit schaffen.

2. Ursachen des Befalls durch Schimmel-
pilze

Wesentliche Voraussetzung für das Auskeimen 
der Sporen und die weitere Entwicklung aller
Pilze, also auch der Schimmelpilze, ist eine je
nach der Gruppe der Pilze erforderliche
Mindestfeuchte an den Bauteiloberflächen und /
oder im Inneren der Bauteile. Diese
Mindestfeuchte muss über einen ausreichend
langen Zeitraum oder aber in kurzen, mehr oder 
weniger regelmäßig wiederkehrenden Inter-
vallen gegeben sein (z.B. durch ein Abspritzen
mit Wasser).

In diesem Merkblatt nicht behandelt werden die 
Ursachen von Schimmelpilzbefall in Innen-
räumen, z.B. auf tapezierten oder geputzten
Flächen. Dieser hat in aller Regel bauphysikali-
sche Gründe, d.h. lokale Feuchteanreicherun-
gen, über deren Ursachen und Vermeidung
bereits zahlreiche Veröffentlichungen vorliegen.

Folgende Ursachen kommen für den in den
letzten Jahren zunehmend auftretenden Befall
von außenliegenden Holzoberflächen in Be-
tracht:

• Gestiegene Feuchteeinwirkung

Auf Grund ungünstiger geometrischer Verhält-
nisse (die beispielsweise wegen eines un-
günstigen Wärmestromes zu relativ kälteren
Außenecken führen), ungenügender Belüftung
oder einer starken Verschattung der Bauteile. 

Ein eigenes Problem stellt das gelegentlich
auftretende Schimmelwachstum an außen-
liegenden Dachüberständen dar. Hierzu laufen
derzeit Forschungsmaßnahmen, um gezielt
vorbeugende bzw. Abhilfemaßnahmen zu ent-
wickeln.

Ein Teil der Probleme resultiert aber sicherlich
aus lokal erhöhten Luftfeuchten bis hin zu
tropfbarem Wasser durch Taupunktunter-
schreitung, bedingt durch fehlende Dämmung
der außenliegenden Dachunterseiten gegen-
über der Dachdeckung. Auch die Wahl der
Holzart bzw. die Herkunft des Holzes kann
hierbei eine entscheidende Rolle spielen.

• Weitgehende Reduzierung schimmelpilz-
widriger Bestandteile in Anstrichstoffen und
Beschichtungen

Dem steigenden Wunsch der Konsumenten
folgend, sind eine Vielzahl von Anstrich-
produkten in ihrer Rezeptur zu Produkten mit
dem „Blauen Engel“ verändert worden, was per 
Definition notwendiger Weise auch zu einer
Reduzierung der Konzentrationen oder dem
gänzlichen Weglassen schimmelpilzwidriger
Konservierungsstoffe geführt hat.

• Unterschiedlich geeignete Holzwerkstoffe

Bei Holzwerkstoffen aus Schälfurnieren wird oft 
durch die beim Schälvorgang stets entstande-
nen, kaum sichtbaren Schälrisse eine erhöhte
Feuchteansammlung auf der Oberfläche be-
günstigt. Auch führen Leime mit erhöhten Alka-
lisalzanteilen zu höheren Ausgleichsfeuchten
der so verleimten Holzwerkstoffe. Hinzu kommt, 
dass manche Holzarten (z.B. Seekiefer, Birke)
auf Grund ihres höheren natürlichen Stärke-
bzw. Zuckergehaltes für Schimmelpilze ein
besseres Nährstoffangebot bieten als andere
Holzarten.
Daher bedeutet eine wetterbeständige Verlei-
mung nicht, dass solche Holzwerkstoffe beden-
kenlos im Außenbereich eingesetzt werden
können. Dies erklärt, warum einige Hersteller
ihre Sperrhölzer nicht für eine Verwendung im
bewitterten Außenbereich freigeben. 

Weichfaserdämmplatten, die nicht hersteller-
seitig bereits beschichtet und für den Einsatz-
zweck empfohlen sind, sind auf Grund der
Verleimungsart nicht für den Einsatz im direkt
bewitterten Außenbereich zu empfehlen. Diese
Einschränkung bezieht sich ausdrücklich nicht
auf Weichfaserdämmplatten zur Wärme-
dämmung in hinterlüfteten Konstruktionen, wo
sie nicht direkt bewittert werden!

• Ungeeignete Oberflächenbeschichtung

Geeignete Anstrichstoffe für bewitterte Bauteile 
aus Holz- oder Holzwerkstoffen müssen neben
weiteren Anforderungen z.B. an die Alterungs-
beständigkeit und Haftfestigkeit auch einen
ausreichenden  Feuchteschutz für den Unter-
grund aufweisen. I. d. R. sind daher Produkte
einzusetzen, deren Feuchteschutz nach EN
927 als geeignet für maßhaltige Bauteile
(stable) bzw. bedingt maßhaltige Bauteile (semi 
stable) eingestuft wird. Die vom Hersteller
vorgegebenen Schichtdicken sind einzuhalten,
hierzu sind insbesondere Kanten, Fasen und
Ecken zu runden.
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3. Vorbeugende Maßnahmen

Wenn ein Schutz gegen Schimmelpilzbefall
gewünscht ist, sind Anstrichprodukte und
-systeme zu verwenden, für die der Hersteller
auf dem Gebinde oder im Technischen Merk-
blatt eine schimmelpilzwidrige Eigenschaft
zusichert. Bei sachgerechter Anwendung
solcher Produkte sind bisher keine
Beanstandungen aufgetreten.

Die schimmelwidrige Wirksamkeit  eines
Produktes (Anstrichstoffes usw.) hängt sowohl
von den eingesetzten Wirkstoffen und deren
Konzentration als auch von der gesamten
Formulierung des Produktes ab. Daher können
hier gegenwärtig keine einzelnen  Wirkstoffe
oder Produktgruppen benannt werden.

4. Abhilfe

Wenn ein Schimmelpilzbefall aufgetreten ist,
reicht im Anfangsstadium des Bewuchses
mitunter ein bloßes feuchtes Reinigen der
Fläche.

• Wasser und Brennspiritus im Verhältnis
90:10 Gewichtsteilen.

• 5%-ige Sodalösung (Apotheke)

• Essig wird oft genannt, dient aber
manchen Schimmelpilzen als Nährmittel!

Diesen Stoffen können auch geringe
Tensidbeigaben zur Verringerung der Ober-
flächenspannung beigegeben werden. Sie
haben aber keine vorbeugende Wirkung. Die
Pilze können sich nach der Behandlung wieder
ansiedeln.

Üblicherweise wird jedoch ein Bekämpfen des
Schimmelpilzrasens mit Produkten notwendig:

• hochprozentiger Alkohol (z.B. 70%-iger
Brennspiritus) und 2% Salicylsäure

Achtung: Nicht großflächig in Räumen
anwendbar, da explosive Luft-Alkohol-
Gemische entstehen können!

• 5% oder 10%-ige Wasserstoffperoxid-
lösung (Apotheke)
Der Einsatz von Wasserstoffperoxid kann
hilfreich sein, da dieses eine abtötende
Wirkung auf die Schimmelpilze und gleich-
zeitig eine bleichende Wirkung hat.

Wegen der bleichenden Wirkung wird es
insbesondere bei einem Befall von Bläue-
pilzen eingesetzt. Auch Wasserstoffperoxid
hat keine vorbeugende Wirkung gegen einen 
Neubefall.

• 5%-ige Salmiakgeistlösung
Obwohl oft genannt, ist 5%-ige Salmiak-
geistlösung (Ammoniaklösung) jedoch
nicht wirklich empfehlenswert, da
Ammoniak stark reizend auf die Atem-
organe wirkt.

• Haushaltsreiniger mit "Aktiv-Chlor",
die sog. Chlorbleichlauge,

Wenn man den Sprühnebel solcher Mittel
einatmet, bilden sich im Körper schädliche
chlororganische Verbindungen. Daher
Sicherheitshinweise unbedingt beachten!
Es wirkt abtötend auf die Schimmelpilze
und hat gleichzeitig noch eine bleichende
Wirkung, die bei farbigen Schimmel-
belägen von Vorteil ist.
Vorsicht auf Metall: Korrosionswirkung!

• Mittel, die quarternäre Ammoniumver-
bindungen (Quats) enthalten, wirken meist
selektiv. Manche Schimmelpilze werden von
diesen nicht bekämpft, sondern verlieren ihre
Nahrungskonkurrenten und entwickeln sich
umso besser.

Es ist darauf zu achten, dass nach einer
solchen Behandlung der Oberflächen unbedingt
die Verträglichkeit des eingesetzten Mittels und 
des vorhandenen Anstrichsystems mit dem
nachfolgenden Anstrichsystem überprüft
werden muss. 

Für eine dauerhaft schimmelfreie Oberfläche ist 
entweder die Feuchte durch bauliche Maß-
nahmen zu vermindern, oder aber es ist das
Aufbringen eines neuen, in diesem Falle
schimmelpilzwidrigen Anstrichsystems erfor-
derlich.

Es ist zu beachten, dass die schimmel-
pilzwidrigen Wirkstoffe in den Beschichtungs-
produkten nur eine begrenzte zeitliche Wirk-
samkeit haben und daher eine Nachpflege
erforderlich ist. Die Pflegeintervalle hängen u.a. 
vom Ausmaß der Feuchte- und UV-
Beanspruchung der lackierten Flächen ab.

Die Sicherheitsratschläge auf den Verpackungen und Hinweise zum Umweltschutz beachten.
Arbeitsschutzmaßnahmen beachten – Persönliche Schutzausrüstung, z.B. undurchlässige Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen. 



Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten | Alle angegebenen Maße sind ca.-Maße! 1

© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

Kontrolliert durch:

Technische Daten &
Aufbauanleitung

Artikelnummer:
315 045

inkl. Saunasteine



© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten | Alle angegebenen Maße sind ca.-Maße!2

Finnhaus Wolff // Installationsanleitung | 315 045

BC23, BC35
BC23E, BC35E

Instructions for Installation and Use of Electric Sauna Heater

Gebrauchs- und Montageanleitung des Elektrosaunaofens

BC-E
BC



Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten | Alle angegebenen Maße sind ca.-Maße! 3

© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

Finnhaus Wolff // Installationsanleitung | 315 045

EN DE

2

CoNtENtS

1. INStRUCtIoNS FoR USE ..............................................3
1.1. Piling of the Sauna Stones .....................................3

1.1.1. Maintenance ...............................................3
1.2. Heating of the Sauna ............................................4
1.3. Using the Heater ..................................................4

1.3.1. Heater On ...................................................4
1.3.2. Pre-setting Time (timed switch-on) .................4
1.3.3. Heater Off ...................................................5
1.3.4. Setting the Temperature ...............................5

1.4. Throwing Water on Heated Stones .........................5
1.5. Instructions for Bathing  ........................................6
1.6. Warnings ............................................................6
1.7. Troubleshooting ...................................................6

2. SAUNA RooM .............................................................8
2.1. Sauna Room Structure ..........................................8

2.1.1. Blackening of the sauna walls ........................8
2.2. Sauna Room Ventilation ........................................9
2.3. Heater Output ......................................................9
2.4. Sauna Room Hygiene ............................................9

3. INStRUCtIoNS FoR INStALLAtIoN ............................ 10
3.1. Before Installation .............................................. 10
3.2. Fastening the Heater on a Wall ............................11
3.3. Electrical Connections ......................................... 12

3.3.1. Electric Heater Insulation Resistance .............12
3.4. Installation of the Control Unit and Sensors (BC-E) .12
3.5. Resetting the Overheat Protector..........................13
3.6. Replacing the Heating Elements  ..........................13

ELECtRICAL CoNNECtIoNS (NoRwAy, BELGIUM) ...........15

4. SPARE PARtS ........................................................... 16

INHALt

1. BEDIENUNGSANLEItUNG ..............................................3
1.1. Aufschichten der Saunaofensteine ..........................3

1.1.1. Wartung .....................................................3
1.2. Erhitzen der Saunakabine ......................................4
1.3. Benutzung des Ofens ............................................4

1.3.1. Ofen ein .....................................................4
1.3.2. Vorwahlzeit (zeitgesteuertes Einschalten) ........4
1.3.3. Ofen aus .....................................................5
1.3.4. Einstellen der Temperatur ..............................5

1.4. Aufguss ..............................................................5
1.5. Anleitungen zum Saunen .......................................6
1.6. Warnungen ..........................................................6
1.7. Störungen ...........................................................6

2. SAUNAKABINE ............................................................8
2.1. Struktur der Saunakabine ......................................8

2.1.1. Schwärzung der Saunawände ........................8
2.2. Belüftung der Saunakabine ....................................9
2.3. Leistungsabgabe des Ofens  ..................................9
2.4. Hygiene der Saunakabine ......................................9

3. INStALLAtIoNSANLEItUNG........................................ 10
3.1. Vor der Montage ................................................ 10
3.2. Befestigung des Saunaofens an der Wand .............. 11
3.3. Elektroanschlüsse ............................................... 12

3.3.1. Isolationswiderstand des Elektrosaunaofens...12
3.4. Anschluß des Steuergerätes und der Fühler (BC-E) ..12
3.5. Zurückstellen des Überhitzungsschutzes ................13
3.6. Ersetzen von Heizelementen ................................13

ELECtRICAL CoNNECtIoNS (NoRwAy, BELGIUM) ...........15

4. ERSAtZtEILE ............................................................ 16

these instructions for installation and use are 
intended for the owner or the person in charge of 
the sauna, as well as for the electrician in charge 
of the electrical installation of the heater. After 
completing the installation, the person in charge 
of the installation should give these instructions to 
the owner of the sauna or to the person in charge 
of its operation. Please read the instructions for use 
carefully before using the heater.

the heater is designed for the heating of a sauna 
room to bathing temperature. It is not to be used 
for any other purpose.

Congratulations on your choice!

Guarantee:
•	 the guarantee period for heaters and control 

equipment used in saunas by families is two (2) 
years.

•	 the guarantee period for heaters and control 
equipment used in saunas by building residents 
is one (1) year.

•	 the guarantee does not cover any faults 
resulting from failure to comply with 
installation, use or maintenance instructions.

•	 the guarantee does not cover any faults 
resulting from the use of stones not 
recommended by the heater manufacturer.

Diese Montage- und Gebrauchsanleitung richtet 
sich an den Besitzer der Sauna oder an die für die 
Pflege der Sauna verantwortliche Person, sowie an 
den für die Montage des Saunaofens zuständigen 
Elektromonteur. wenn der Saunaofen montiert ist, 
wird diese Montage- und Gebrauchsanleitung an den 
Besitzer der Sauna oder die für die Pflege der Sauna 
verantwortliche Person übergeben. Lesen Sie vor 
Inbetriebnahme des ofens die Bedienungsanleitung 
sorgfältig durch.

Der ofen dient zum Erwärmen von Saunakabinen 
auf Saunatemperatur. Die Verwendung zu anderen 
Zwecken ist verboten.

wir beglückwünschen Sie zu Ihrer guten wahl!

Garantie:
•	 Die Garantiezeit für in Familiensaunen 

verwendete Saunaöfen und Steuergeräte 
beträgt zwei (2) Jahre.

•	 Die Garantiezeit für Saunaöfen und 
Steuergeräte, die in öffentlichen Saunen in 
Privatgebäuden verwendet werden, beträgt ein 
(1) Jahr.

•	 Die Garantie deckt keine Defekte ab, die 
durch fehlerhafte Installation und Verwendung 
oder Missachtung der wartungsanweisungen 
entstanden sind.

•	 Die Garantie kommt nicht für Schäden auf, 
die durch Verwendung anderer als vom werk 
empfohlener Saunaofensteine entstehen.
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1. INStRUCtIoNS FoR USE 1. BEDIENUNGSANLEItUNG

1.1. Piling of the Sauna Stones
The piling of the sauna stones has a great effect on 
the functioning of the heater (figure 1).

Important information on sauna stones:
•	 The stones should be 5–10 cm in diameter.
•	 Use solely angular split-face sauna stones that 

are intended for use in a heater. Peridotite, 
olivine-dolerite and olivine are suitable stone 
types.

•	 Neither light, porous ceramic “stones“ nor soft 
soapstones should be used in the heater. they 
do not absorb enough heat when warmed up. 
this can result in damage in heating elements.

•	 Wash off dust from the stones before piling 
them into the heater.

Please note when placing the stones:
•	 Do not drop stones into the heater.
•	 Do not wedge stones between the heating 

elements.
•	 Place the stones sparsely to ensure that air can 

circulate between them.
•	 Pile the stones so that they support each other 

instead of lying their weight on the heating 
elements.

•	 Do not form a high pile of stones on top of the 
heater.

•	 No such objects or devices should be placed 
inside the heater stone space or near the heater 
that could change the amount or direction of 
the air flowing through the heater.

1.1. Aufschichten der Saunaofensteine
Die Schichtung der Ofensteine hat eine große Aus-
wirkung auf die Effizienz des Ofens (Abb. 1).

wichtige Informationen zu Saunaofensteinen:
•	 Die Steine sollten einen Durchmesser von 

5–10 cm haben.
•	 Verwenden Sie nur spitze Saunasteine mit rau-

er Oberfläche, die für die Verwendung in Sau-
naöfen vorgesehen sind. Geeignete Gesteinsar-
ten sind Peridodit, Olivin-Dolerit und Olivin.

•	 Im Saunaofen sollten weder leichte poröse 
„Steine“ aus Keramik noch weiche Speckstei-
ne verwendet werden. Sie absorbieren beim 
Erhitzen nicht genügend wärme, was zu einer 
Beschädigung der Heizelemente führen kann.

•	 Die Steine sollten vor dem Aufschichten von 
Steinstaub befreit werden.

Beachten Sie beim Platzieren der Steine Folgendes:
•	 Lassen Sie die Steine nicht einfach in den Ofen 

fallen.
•	 Vermeiden Sie ein Verkeilen von Steinen 

zwischen den Heizelementen. 
•	 Schichten Sie die Steine in lockerer Anordnung, so 

dass Luft zwischen ihnen hindurchströmen kann.
•	 Schichten Sie die Steine so aufeinander, dass 

sie nicht gegen die Heizelemente drücken.
•	 Schichten Sie die Steine oben auf dem Ofen 

nicht zu einem hohen Stapel auf.
•	 In der Steinkammer oder in der Nähe des 

Saunaofens dürfen sich keine Gegenstände 
oder Geräte befinden, die die Menge oder die 
Richtung des durch den Saunaofen führenden 
Luftstroms ändern.

1.1.1. Maintenance
Due to large variation in temperature, the sauna 
stones disintegrate in use. Rearrange the stones at 
least once a year or even more often if the sauna 
is in frequent use. At the same time, remove any 
pieces of stones from the bottom of the heater and 
replace any disintegrated stones with new ones. By 
doing this, the heating capability of the heater stays 
optimal and the risk of overheating is avoided.

1.1.1. wartung
Aufgrund der großen Wärmeänderungen werden die 
Saunasteine spröde und brüchig. Die Steine sollten 
mindestens einmal jährlich neu aufgeschichtet wer-
den, bei regelmäßigem Gebrauch öfter. Bei dieser 
Gelegenheit entfernen Sie bitte auch Staub und Ge-
steinssplitter aus dem unteren Teil des Saunaofens 
und ersetzen beschädigte Steine. Hierdurch bleibt 
die Heizleistung des Ofens optimal, und das Risiko 
der Überhitzung wird vermieden.

Figure 1. Piling of the sauna stones
Abbildung 1. Aufschichtung der Saunaofensteine



Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten | Alle angegebenen Maße sind ca.-Maße! 5

© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

Finnhaus Wolff // Installationsanleitung | 315 045

EN DE

4

1.2. Heating of the Sauna
When operating the heater for the first time, both the 
heater and the stones emit smell. To remove the smell, 
the sauna room needs to be efficiently ventilated.

If the heater output is suitable for the sauna room, 
it will take about an hour for a properly insulated 
sauna to reach the required bathing temperature (
2.3.). The sauna stones normally reach the bathing 
temperature at the same time as the sauna room. 
A suitable temperature for the sauna room is about 
65–80 °C.

1.3. Using the Heater
Before switching the heater on always check that 
there isn’t anything on top of the heater or inside 
the given safety distance. 1.6.
•	 Heater models BC23 and BC35 are equipped 

with a timer and a thermostat. The timer is 
for setting the on-time for the heater and the 
thermostat is for setting a suitable temperature. 
1.3.1.–1.3.4.

•	 Heater models BC23E and BC35E are 
controlled from a separate control unit. See the 
instructions for use of the selected control unit 
model.

1.2. Erhitzen der Saunakabine
Beim ersten Erwärmen sondern sich von Saunaofen 
und Steinen Gerüche ab. Um diese zu beseitigen, 
muss die Saunakabine gründlich gelüftet werden.

Bei einer für die Saunakabine angemessenen Ofen-
leistung ist eine isolierte Sauna innerhalb von einer 
Stunde auf die erforderliche Saunatemperatur aufge-
heizt ( 2.3.). Die Saunaofensteine erwärmen sich ge-
wöhnlicherweise in derselben Zeit auf Aufgusstempe-
ratur wie die Saunakabine. Die passende Temperatur 
in der Saunakabine beträgt etwa 65 bis 80 °C.

1.3. Benutzung des ofens
Bitte überprüfen Sie, bevor Sie den ofen anschal-
ten, dass keine Gegenstände auf dem ofen oder in 
unmittelbarer Nähe des ofens liegen. 1.6.
•	 Die Ofenmodelle BC23 und BC35 sind mit 

einer Zeitschaltuhr und einem Thermostat 
ausgestattet. Die Zeitschaltuhr regelt die 
Einschaltzeit des Ofens und das Thermostat die 
Temperatur. 1.3.1.–1.3.4.

•	 Die Ofenmodelle BC23E und BC35E werden mit 
einem separaten Steuergerät bedient. Beachten 
Sie die mitgelieferte Bedienungsanleitung der 
Steuerung.

1.3.1. ofen ein
Stellen Sie den Schalter der Zeitschaltuhr 
in den Abschnitt ”ein” (Abschnitt A in 
Abb. 2, 0–4 Stunden). Der Ofen beginnt 
sofort zu heizen. Die Anzeige leuchtet, 

sobald die Heizelemente zugeschaltet sind.

1.3.2. Vorwahlzeit (zeitgesteuertes Einschalten)
Stellen Sie den Schalter der Zeitschaltuhr 
in den Abschnitt ”Vorwahl” (Abschnitt B 
in Abb. 2, 0–8 Stunden). Der Ofen be-
ginnt zu heizen, wenn die Zeitschaltuhr 
den Schalter zurück in den Abschnitt “ein“ 

gedreht hat. Danach bleibt der Ofen etwa vier Stun-
den lang an.

Beispiel: Sie möchten drei Stunden lang spazieren 
gehen und danach ein Saunabad nehmen. Stellen 
Sie den Schalter der Zeitschaltuhr in den Abschnitt 
”Vorwahl” auf Nummer 2.

Die Zeitschaltuhr beginnt zu laufen. Nach zwei Stun-
den beginnt der Ofen zu heizen. Da es etwa eine Stun-
de dauert, bis die Sauna erhitzt ist, wird sie nach etwa 
drei Stunden für das Saunabad bereit sein, also dann, 
wenn Sie von Ihrem Spaziergang zurückkehren.

1.3.1. Heater on
Turn the timer switch to the ”on” section 
(section A in figure 2, 0–4 hours). The 
heater starts heating immediately. The 
indicator light glows when the heating 
elements are on.

1.3.2. Pre-setting time (timed switch-on)
Turn the timer switch to the ”pre-setting” 
section (section B in figure 2, 0–8 hours). 
The heater starts heating when the timer 
has turned the switch back to the ”on” 
section. After this, the heater will be on 
for about four hours.

Example: You want to go walking for three hours 
and have a sauna bath after that. Turn the timer 
switch to the "pre-setting" section at number 2.

The timer starts. After two hours, the heater 
starts heating. Because it takes about one hour for 
the sauna to be heated, it will be ready for bathing 
after about three hours, that is, when you come 
back from your walk.

Figure 2. Timer switch
Abbildung 2. Schalter der Zeitschaltuhr

Figure 3. Thermostat switch
Abbildung 3. Thermostatschalter
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1.3.3. Heater off
The heater switches off, when the timer 
turns the switch back to zero. You can 
switch the heater off at any time by turn-
ing the timer switch to zero yourself. 

Switch the heater off after bathing. Sometimes it 
may be advisable to leave the heater on for a while 
to let the wooden parts of the sauna dry properly.

NotE! Always check that the heater has switched 
off and stopped heating after the timer has turned 
the switch to zero.

1.3.4. Setting the temperature
The purpose of the thermostat (figure 3) is to keep 
the temperature in the sauna room on a desired 
level. By experimenting, you can find the setting 
that suits you best.

Begin experimenting at the maximum position. If, 
during bathing, the temperature rises too high, turn 
the switch counter-clockwise a little. Note that even 
a small difference within the maximum section will 
change the temperature of the sauna considerably.

1.4. throwing water on Heated Stones
The air in the sauna room becomes dry when warmed 
up. Therefore, it is necessary to throw water on the 
heated stones to reach a suitable level of humidity in 
the sauna. The effect of heat and steam on people 
varies – by experimenting, you can find the levels of 
temperature and humidity that suit you best.

NotE! the maximum volume of the ladle is 0.2 
litres. If an excessive amount of water is poured on 
the stones, only part of it will evaporate and the rest 
may splash as boiling hot water on the bathers. Never 
throw water on the stones when there are people near 
the heater, because hot steam may burn their skin.

NotE! the water to be thrown on the heated 
stones should meet the requirements of clean 
household water (table 1). only special aromas 
designed for sauna water may be used. Follow the 
instructions given on the package.

1.3.3. ofen aus
Der Ofen wird ausgeschaltet, wenn die 
Zeitschaltuhr den Schalter zurück auf null 
gedreht hat. Sie können den Ofen jeder-
zeit selbst ausschalten, indem Sie den 

Schalter der Zeitschaltuhr auf null stellen. 
Schalten Sie den Ofen nach dem Saunabad aus. 

Manchmal ist es ratsam, den Ofen noch eine Weile 
weiter laufen zu lassen, um die Holzteile der Sauna 
richtig trocknen zu lassen.

ACHtUNG! Vergewissern Sie sich stets, dass der 
ofen ausgeschaltet ist und nicht mehr heizt, wenn 
die Zeitschaltuhr den Schalter zurück auf null ge-
dreht hat.

1.3.4. Einstellen der temperatur
Zweck des Thermostats (Abb. 3) ist es, die Tempe-
ratur in der Saunakabine auf der gewünschten Höhe 
zu halten. Durch Ausprobieren können Sie ermitteln, 
welche Einstellung für Sie am besten geeignet ist.

Beginnen Sie mit der höchsten Einstellung. Wenn 
die Temperatur während des Saunabades zu hoch 
ansteigt, drehen Sie den Schalter ein Stück gegen 
den Uhrzeigersinn. Beachten Sie, dass im oberen 
Temperaturbereich auch kleine Änderungen die 
Temperatur in der Sauna beträchtlich beeinflussen.

1.4. Aufguss
Die Saunaluft trocknet bei Erwärmung aus, daher 
sollte zur Erlangung einer angenehmen Luftfeuchtig-
keit auf die heißen Steine des Saunaofens Wasser 
gegossen werden. Die Auswirkungen von Hitze und 
Dampf sind von Mensch zu Mensch unterschiedlich 
– durch Ausprobieren finden Sie die Temperatur- 
und Luftfeuchtigkeitswerte, die für Sie am besten 
geeignet sind.

ACHtUNG! Die Kapazität der Saunakelle sollte 
höchstens 0,2 l betragen. Auf die Steine sollten kei-
ne größeren wassermengen auf einmal gegossen 
werden, da beim Verdampfen sonst kochend heißes 
wasser auf die Badenden spritzen könnte. Achten Sie 
auch darauf, daß Sie kein wasser auf die Steine gie-
ßen, wenn sich jemand in deren Nähe befindet. Der 
heiße Dampf könnte Brandwunden verursachen.

ACHtUNG! Als Aufgusswasser sollte nur wasser 
verwendet werden, das die Qualitätsvorschriften für 
Haushaltswasser erfüllt (tabelle 1). Im Aufgusswas-
ser dürfen nur für diesen Zweck ausgewiesene Duft-
stoffe verwendet werden. Befolgen Sie die Anwei-
sungen auf der Packung.

water property
wassereigenschaft

Effect
wirkung

Recommendation
Empfehlung

Humus concentration
Humusgehalt

Colour, taste, precipitates
Farbe, Geschmack, Ablagerungen

<12 mg/l

Iron concentration
Eisengehalt

Colour, odour, taste, precipitates
Farbe, Geruch, Geschmack, Ablagerungen

<0,2 mg/l

Hardness: most important substances are 
manganese (Mn) and lime, i.e. calcium (Ca).
Wasserhärte: Die wichtigsten Stoffe sind 
Mangan (Mn) und Kalk, d.h. Kalzium (Ca).

Precipitates
Ablagerungen

Mn: <0,05 mg/l
Ca: <100 mg/l

Chlorinated water
Gechlortes Wasser

Health risk
Gesundheitsschädlich

Forbidden to use
Darf nicht verwendet werden

Seawater
Salzwasser

Rapid corrosion
Rasche Korrosion

Forbidden to use
Darf nicht verwendet werden

Table 1. Water quality requirements
Tabelle 1. Anforderungen an die Wasserqualität



Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten | Alle angegebenen Maße sind ca.-Maße! 7

© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

© 
11

/2
02

2 
Fi

nn
ha

us
 W

ol
ff

Finnhaus Wolff // Installationsanleitung | 315 045

EN DE

6

1.5. Instructions for Bathing 
•	 Begin by washing yourself.
•	 Stay in the sauna for as long as you feel com-

fortable.
•	 Forget all your troubles and relax.
•	 According to established sauna conventions, 

you must not disturb other bathers by speaking 
in a loud voice.

•	 Do not force other bathers from the sauna by 
throwing excessive amounts of water on the 
stones.

•	 Cool your skin down as necessary. If you are in 
good health, you can have a swim if a swim-
ming place or pool is available.

•	 Wash yourself after bathing.
•	 Rest for a while and let your pulse go back to 

normal. Have a drink of fresh water or a soft 
drink to bring your fluid balance back to normal.

1.6. warnings
•	 Staying in the hot sauna for long periods of 

time makes the body temperature rise, which 
may be dangerous.

•	 Keep away from the heater when it is hot. the 
stones and outer surface of the heater may 
burn your skin.

•	 Keep children away from the heater.
•	 Do not let young, handicapped or ill people 

bathe in the sauna on their own.
•	 Consult your doctor about any health-related 

limitations to bathing. 
•	 Consult your child welfare clinic about taking 

little babies to the sauna.
•	 Be very careful when moving in the sauna, as 

the platform and floors may be slippery.
•	 Never go to a hot sauna if you have taken alco-

hol, strong medicines or narcotics.
•	 Never sleep in a hot sauna.
•	 Sea air and a humid climate may corrode the 

metal surfaces of the heater.
•	 Do not hang clothes to dry in the sauna, as this 

may cause a risk of fire. Excessive moisture 
content may also cause damage to the electri-
cal equipment.

1.7. troubleshooting
Note! All service operations must be done by profes-
sional maintenance personnel.

the heater does not heat.
•	 Check that the fuses to the heater are in good 

condition.
•	 Check that the connecting cable is connected  

( 3.3.).
•	 Turn the timer switch to the “on” section  

( 1.3.1.).
•	 Turn the thermostat to a higher setting  

( 1.3.4.).
•	 Check that the overheat protector has not gone 

off. The timer works but the heater does not 
heat. ( 3.5.)

1.5. Anleitungen zum Saunen
•	 Waschen Sie sich vor dem Saunen. 
•	 Bleiben Sie in der Sauna, solange Sie es als 

angenehm empfinden.
•	 Vergessen Sie jeglichen Stress, und entspan-

nen Sie sich.
•	 Zu guten Saunamanieren gehört, daß Sie Rück-

sicht auf die anderen Badenden nehmen, indem 
Sie diese nicht mit unnötig lärmigem Benehmen 
stören.

•	 Verjagen Sie die anderen auch nicht mit zu 
vielen Aufgüssen.

•	 Lassen Sie Ihre erhitzte Haut zwischendurch ab-
kühlen. Falls Sie gesund sind, und die Möglich-
keit dazu besteht, gehen Sie auch schwimmen.

•	 Waschen Sie sich nach dem Saunen. 
•	 Ruhen Sie sich aus, bis Sie sich ausgeglichen 

fühlen. Trinken Sie klares Wasser oder einen 
Softdrink, um Ihren Flüssigkeitshaushalt zu 
stabilisieren.

1.6. warnungen
•	 Ein langer Aufenthalt in einer heißen Sauna 

führt zum Ansteigen der Körpertemperatur, 
was gefährlich sein kann.

•	 Achtung vor dem heißen Saunaofen. Die Steine 
sowie das Gehäuse werden sehr heiß und kön-
nen die Haut verbrennen.

•	 Halten Sie Kinder vom ofen fern.
•	 Kinder, Gehbehinderte, Kranke und Schwache 

dürfen in der Sauna nicht alleingelassen werden.
•	 Gesundheitliche Einschränkungen bezogen auf 

das Saunen müssen mit dem Arzt besprochen 
werden.

•	 Über das Saunen von Kleinkindern sollten Sie 
sich in der Mütterberatungsstelle beraten lassen.

•	 Gehen Sie nicht in die Sauna, wenn Sie unter 
dem Einfluß von Narkotika (Alkohol, Medika-
menten, Drogen usw.) stehen.

•	 Schlafen Sie nie in einer erhitzten Sauna.
•	 Meer- und feuchtes Klima können die Metall-

oberflächen des Saunaofens rosten lassen.
•	 Benutzen Sie die Sauna wegen der Brandge-

fahr nicht zum Kleider- oder wäschetrocknen, 
außerdem können die Elektrogeräte durch die 
hohe Feuchtigkeit beschädigt werden.

1.7. Störungen
Achtung! Alle wartungsmaßnahmen müssen von 
qualifiziertem technischem Personal durchgeführt 
werden.

Der ofen wärmt nicht.
•	 Vergewissern Sie sich, dass die Sicherungen 

des Ofens in gutem Zustand sind.
•	 Überprüfen Sie, ob das Anschlusskabel 

eingesteckt ist ( 3.3.).
•	 Stellen Sie den Schalter der Zeitschaltuhr in 

den Abschnitt ”ein” ( 1.3.1.).
•	 Stellen Sie das Thermostat auf eine höhere 

Einstellung ( 1.3.4.).
•	 Überprüfen Sie, ob der Überhitzungsschutz 

ausgelöst wurde. Die Zeitschaltuhr läuft, aber 
der Ofen wärmt nicht. ( 3.5.)
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the sauna room heats slowly. the water thrown 
on the sauna stones cools down the stones 
quickly.
•	 Check that the fuses to the heater are in good 

condition.
•	 Check that all heating elements glow when the 

heater is on.
•	 Turn the thermostat to a higher setting  

( 1.3.4.).
•	 Check that the heater output is sufficient  

( 2.3.).
•	 Check the sauna stones ( 1.1.). Too tightly 

piled stones, the settling of stones with time 
or wrong stone type can hinder the air flow 
through the heater, which results in reduced 
heating efficiency.

•	 Check that the sauna room ventilation has been 
arranged correctly ( 2.2.).

the sauna room heats quickly, but the 
temperature of the stones remain insufficient. 
water thrown on the stones runs through.
•	 Turn the thermostat to a lower setting  

( 1.3.4.).
•	 Check that the heater output is not too high  

( 2.3.).
•	 Check that the sauna room ventilation has been 

arranged correctly ( 2.2.).

Panel or other material near the heater blackens 
quickly.
•	 Check that the requirements for safety 

distances are fulfilled ( 3.1.).
•	 Check the sauna stones ( 1.1.). Too tightly 

piled stones, the settling of stones with 
time or wrong stone type can hinder the air 
flow through the heater, which may result in 
overheating of surrounding materials.

•	 Also see section 2.1.1.

the heater emits smell.
•	 See section 1.2.
•	 The hot heater may emphasize odours mixed 

in the air that are not, however, caused by the 
sauna or the heater. Examples: paint, glue, oil, 
seasoning.

the heater makes noise.
•	 BC: The timer is a mechanical device and it 

makes a ticking sound when it is functioning 
normally. If the timer ticks even when the 
heater is switched off, check the timer’s 
wiring.

•	 Occasional bangs are most likely caused by 
stones cracking due to heat.

•	 The thermal expansion of heater parts can 
cause noises when the heater warms up.

Die Saunakabine erhitzt sich zu langsam. Das auf 
die Saunaofensteine geworfene wasser kühlt die 
Steine schnell ab.
•	 Vergewissern Sie sich, dass die Sicherungen 

des Ofens in gutem Zustand sind.
•	 Vergewissern Sie sich, dass bei 

eingeschaltetem Ofen alle Heizelemente glühen.
•	 Stellen Sie das Thermostat auf eine höhere 

Einstellung ( 1.3.4.).
•	 Überprüfen Sie, ob die Ofenleistung 

ausreichend ist ( 2.3.).
•	 Überprüfen Sie die Saunaofensteine ( 1.1.). 

Eine zu feste Stapelung der Steine, das 
Absetzen der Steine mit der Zeit und falsche 
Steinsorten können den Luftstrom durch den 
Ofen behindern, was zu einer verminderten 
Heizleistung führt.

•	 Vergewissern Sie sich, dass die Belüftung der 
Saunakabine korrekt eingerichtet wurde ( 2.2.).

Die Saunakabine erwärmt sich schnell, aber die 
temperatur der Steine ist unzureichend. Das auf 
die Steine geworfene wasser läuft durch.
•	 Stellen Sie das Thermostat auf eine niedrigere 

Einstellung ( 1.3.4.).
•	 Überprüfen Sie, ob die Ofenleistung nicht zu 

hoch ist ( 2.3.).
•	 Vergewissern Sie sich, dass die Belüftung der 

Saunakabine korrekt eingerichtet wurde ( 2.2.).

Panele und andere Materialien neben dem ofen 
werden schnell schwarz.
•	 Überprüfen Sie, ob die Anforderungen für 

Sicherheitsabstände eingehalten werden  
( 3.1.).

•	 Überprüfen Sie die Saunaofensteine ( 1.1.). 
Eine zu feste Stapelung der Steine, das 
Absetzen der Steine mit der Zeit und falsche 
Steinsorten können den Luftstrom durch den 
Ofen behindern, was zu einer Überhitzung der 
umliegenden Materialien führen kann.

•	 Siehe auch Abschnitt 2.1.1.

Der ofen gibt Gerüche ab.
•	 Siehe Abschnitt 1.2.
•	 Ein heißer Ofen kann Gerüche in der Luft 

verstärken, die jedoch nicht durch die Sauna 
oder den Ofen selbst verursacht wurden. 
Beispiele: Farbe, Klebstoff, Öl, Würzmittel.

Der ofen verursacht Geräusche.
•	 BC: Die Zeitschaltuhr ist ein mechanisches 

Gerät und verursacht daher ein tickendes 
Geräusch, wenn sie normal funktioniert. 
Ertönt das Ticken, obwohl der Ofen nicht 
eingeschaltet ist, untersuchen Sie die 
Anschlüsse der Zeitschaltuhr.

•	 Plötzliche Knall-Geräusche entstehen manchmal 
durch Steine, die aufgrund der Hitze platzen.

•	 Die Ausdehnung der Ofenteile wegen der Hitze 
kann bei der Erwärmung des Ofens Geräusche 
verursachen.
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2. SAUNA RooM 2. SAUNAKABINE

2.1. Sauna Room Structure 2.1. Struktur der Saunakabine

A

G
C

E
F

D

A

B

Figure 4.
Abbildung 4.

A. Insulation wool, thickness 50–100 mm. The 
sauna room must be insulated carefully so that 
the heater output can be kept moderately low.

B. Moisture protection, e.g. aluminium paper. 
Place the glossy side of the paper towards the 
sauna. Tape the seams with aluminium tape.

C. Vent gap of about 10 mm between the mois-
ture protection and panel (recommendation).

D. Low mass 12–16 mm thick panel board. Before 
starting the panelling, check the electric wiring 
and the reinforcements in the walls required by 
the heater and benches.

E. Vent gap of about 3 mm between the wall and 
ceiling panel.

F. The height of the sauna is usually 2100–2300 mm. 
The minimum height depends on the heater (see 
table 2). The space between the upper bench 
and ceiling should not exceed 1200 mm.

G. Use floor coverings made of ceramic materials 
and dark joint grouts. Particles disintegrating 
from the sauna stones and impurities in the 
sauna water may stain and/or damage sensitive 
floor coverings.

NotE! Check from the fire authorities which parts 
of the firewall can be insulated. Flues which are in 
use must not be insulated.

NotE! Light protective covers which are installed 
directly to the wall or ceiling may be a fire risk.

2.1.1. Blackening of the sauna walls
It is perfectly normal for the wooden surfaces of the 
sauna room to blacken in time. The blackening may 
be accelerated by
•	 sunlight
•	 heat from the heater
•	 protective agents on the walls (protective 

agents have a poor heat resistance level)
•	 fine particles disintegrating from the sauna 

stones which rise with the air flow.

A. Isolierwolle, Stärke 50–100 mm. Die Saunaka-
bine muss sorgfältig isoliert werden, damit der 
Ofen nicht zu viel Leistung erbringen muss.

B. Feuchtigkeitsschutz, z.B. Aluminiumpapier. Die 
glänzende Seite des Papiers muss zur Sauna 
zeigen. Nähte mit Aluminiumband abdichten.

C. Etwa 10 mm Luft zwischen Feuchtigkeits-
schutz und Täfelung (Empfehlung).

D. Leichtes, 12–16 mm starkes Täfelbrett. Vor 
Beginn der Täfelung elektrische Verkabelung 
und für Ofen und Bänke benötigte Verstärkun-
gen in den Wänden überprüfen.

E. Etwa 3 mm Luft zwischen Wand und Deckentäfelung.
F. Die Höhe der Sauna ist normalerweise 2100–

2300 mm. Die Mindesthöhe hängt vom Ofen 
ab (siehe Tabelle 2). Der Abstand zwischen 
oberer Bank und Decke sollte höchstens 
1200 mm betragen.

G. Bodenabdeckungen aus Keramik und dunkle 
Zementschlämme verwenden. Aus den Sau-
nasteinen entweichende Partikel und Verun-
reinigungen im Wasser können sensible Böden 
verfärben oder beschädigen.

ACHtUNG! Fragen Sie die Behörden, welcher teil 
der feuerfesten wand isoliert werden kann. Rauchfän-
ge, die benutzt werden, dürfen nicht isoliert werden.

ACHtUNG! Leichte, direkt an wand oder Decke an-
gebrachte Schutzabdeckungen sind ein Brandrisiko.

2.1.1. Schwärzung der Saunawände
Es ist ganz normal, wenn sich die Holzoberflächen 
einer Sauna mit der Zeit verfärben. Die Schwärzung 
wird beschleunigt durch
•	 Sonnenlicht
•	 Hitze des Ofens
•	 Täfelungsschutz an den Wänden (mit geringem 

Hitzewiderstand)
•	 Feinpartikel, die aus den zerfallenden Sauna-

steinen in die Luft entweichen.
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2.2. Sauna Room Ventilation
The air in the sauna room should change six times 
per hour. Figure 5 illustrates different sauna room 
ventilation options.

2.2. Belüftung der Saunakabine
Die Saunaluft sollte sechsmal pro Stunde ausge-
tauscht werden. Abb. 5 zeigt verschiedene Optio-
nen der Saunabelüftung.

Figure 5.
Abbildung 5.

A. Supply air vent location. If mechanical exhaust 
ventilation is used, place the supply air vent 
above the heater. If gravity exhaust ventilation 
is used, place the supply air vent below or next 
to the heater. The diameter of the supply air 
pipe must be 50–100 mm. BC-E: Do not place 
the supply air vent so that the air flow cools 
the temperature sensor (see the temperature 
sensor installation instructions in the control 
unit installation instructions)!

B. Exhaust air vent. Place the exhaust air vent 
near the floor, as far away from the heater as 
possible. The diameter of the exhaust air pipe 
should be twice the diameter of the supply air 
pipe.

C. Optional vent for drying (closed during heating 
and bathing). The sauna can also be dried by 
leaving the door open after bathing.

D. If the exhaust air vent is in the washroom, the 
gap underneath the sauna door must be at 
least 100 mm. Mechanical exhaust ventilation 
is mandatory.

2.3. Heater output
When the walls and ceiling are covered with panels 
and insulation behind the panels is adequate, the heat-
er output is defined according to the volume of the 
sauna. Non-insulated walls (brick, glass block, glass, 
concrete, tile, etc.) increase the need for heater out-
put. Add 1,2 m³ to the volume of the sauna for each 
non-insulated wall square meter. For example, a 10 m³ 
sauna room with a glass door equals the output re-
quirement of about a 12 m³ sauna room. If the sauna 
room has log walls, multiply the sauna's volume by 
1,5. Choose the correct heater output from table 2.

2.4. Sauna Room Hygiene
Bench towels should be used during bathing to pre-
vent sweat from getting onto the benches.

The benches, walls and floor of the sauna should 
be washed thoroughly at least every six months. 
Use a scrubbing brush and sauna detergent.

Wipe dust and dirt from the heater with a damp 
cloth. Remove lime stains from the heater using a 
10% citric acid solution and rinse.

A. Luftzufuhr. Bei mechanischer Entlüftung Luft-
zufuhr über dem Ofen anbringen. Bei Schwer-
kraftentlüftung Luftzufuhr unter oder neben 
dem Ofen anbringen. Der Durchmesser des 
Luftzufuhrrohres muss 50–100 mm betragen. 
BC-E: Luftzufuhr nicht so anbringen, dass sie 
den temperaturfühler abkühlt (zur Anbringung 
des temperaturfühlers siehe Installationsanwei-
sungen des Steuergeräts)!

B. Entlüftung. Entlüftung in Bodennähe anbringen, 
so weit weg vom Ofen wie möglich. Der Durch-
messer des Entlüftungsrohres sollte doppelt so 
groß sein wie bei der Luftzufuhr.

C. Optionale Lüftung zum Trocknen (während 
Heizung und Bad geschlossen). Die Sauna kann 
auch durch die offene Tür getrocknet werden.

D. Wenn die Entlüftung im Waschraum liegt, 
muss die Lücke unter der Saunatür mindestens 
100 mm betragen. Mechanische Entlüftung ist 
Pflicht.

2.3. Leistungsabgabe des ofens 
Wenn Wand und Decke vertäfelt und ausreichend 
isoliert sind, richtet sich die Leistungsabgabe des 
Ofens nach dem Volumen der Sauna. Nicht isolierte 
Wände (Stein, Glasbausteine, Glas, Beton, Kacheln) 
erhöhen die benötigte Ofenleistung. Jeder Quadrat-
meter nicht isolierter Wand entspricht 1,2 m³ mehr 
Saunavolumen. Eine 10 m³ große Saunakabine mit 
Glastür z.B. entspricht in der Leistungsabgabe einer 
12 m³ großen Sauna. Bei Balkenwänden Saunavo-
lumen mit 1,5 multiplizieren. Korrekte Leistungsab-
gabe des Ofens aus Tabelle 2 wählen.

2.4. Hygiene der Saunakabine
Liegetücher benutzen, um die Bänke vor Schweiß 
zu schützen.

Bänke, Wände und Boden der Sauna mindestens 
alle sechs Monate waschen. Bürste und Saunarei-
nigungsmittel verwenden.

Staub und Schmutz vom Ofen mit feuchtem Tuch 
abwischen. Kalkablagerungen am Ofen mit 10 % 
Zitronensäure entfernen und spülen.
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3. INStALLAtIoNSANLEItUNG3. INStRUCtIoNS FoR INStALLAtIoN

3.1. Before Installation
Before installing the heater, study the instructions 
for installation. Check the following points:
•	 Is the output and type of the heater suitable for 

the sauna room? the cubic volumes given in 
table 2 should be followed.

•	 Is the supply voltage suitable for the heater?
•	 The location of the heater fulfils the minimum 

requirements concerning safety distances given 
in fig. 6 and table 2.

It is absolutely necessary to install the heater ac-
cording to these values. Neglecting them causes 
a risk of fire. only one electrical heater may be 
installed in the sauna room.

3.1. Vor der Montage
Bevor Sie den Saunaofen installieren, lesen Sie die 
Montageanleitung und überprüfen Sie folgende Din-
ge:
•	 Ist der zu montierende Saunaofen in Leistung 

und Typ passend für die Saunakabine? Die 
Rauminhaltswerte in tabelle 2 dürfen weder 
über noch unterschritten werden.

•	 Ist die Netzspannung für den Saunaofen geeig-
net?

•	 Der Montageort des Ofens erfüllt die in Abbil-
dung 6 und Tabelle 2 angegebenen Sicherheits-
mindestabstände.

Diese Abstände müssen unbedingt eingehalten 
werden, da ein Abweichen Brandgefahr verursacht. 
In einer Sauna darf nur ein Saunaofen installiert 
werden.

Figure 6.  Safety distances (all dimensions in millimeters)
Abbildung 6.  Sicherheitsmindestabstände (alle Abmessungen in Millimetern)

Table 2. Installation details
Tabelle 2. Montageinformationen

Heater
Ofen

Model and 
dimensions/
Modell und Maße

Out-
put
Leis-
tung

Sauna room
Saunakabine

Electrical connections
Elektroanschlüsse

Cubic vol.
Rauminhalt

Height
Höhe

400 V 2N~ 230 V 1N~
To sensor (BC-E)
An Fühler (BC-E)Connecting cable

Anschlusskabel
Fuse
Sicherung

Connecting cable
Anschlusskabel

Fuse
Sicherung

Width/Breite 280 mm
Depth/Tiefe 
• BC 295 mm
•	BC-E 270 mm
Height/Höhe 505 mm
Weight/Gewicht 7 kg
Stones/Steine 
max. 12 kg kW

2.3.

min.
mm

See fig. 7. The measurements apply to the connecting 
cable only!
Siehe Abbildung 7. Die Messungen beziehen sich 
ausschließlich auf das Anschlusskabel!

min.
m³

max.
m³ mm² A mm² A mm²

BC23/BC23E 2,3 1,3 2,5 1700 4 x 1,5 2 x 10 3 x 1,5 1 x 10 4 x 0,25
BC35/BC35E 3,5 2 4,5 1700 4 x 1,5 2 x 10 3 x 2,5 1 x 16 4 x 0,25

min. 10

m
in

. 
9
0
0

1
0
0

A

AB

min. 10

min. 10min. 10

m
in

. 
2
0

m
in

. 
2
0

m
in

. 
2
0

80–200

BC-E BC-E

A min. B min.
BC23/BC23E 10 20
BC35/BC35E 20 30
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2. 3.
X 220

180

2
3
0

1
5
0

4
5
0

80–200

1.

6 x

m
ax

. 
5
0
0

A

B

X min.
BC23/BC23E 40
BC35/BC35E 50

3.2. Fastening the Heater on a wall
See figure 7.
1. Fasten the wall-mounting rack on the wall by 

using the screws which come with the rack. 
NotE! there must be a support, e.g. a board, 
behind the panel, so that the fastening screws 
can be screwed into a thicker wooden material 
than the panel. If there are no boards behind 
the panel, the boards can also be fastened on 
the panel.

2. Make sure the clip fastens in the hole properly.
3. Lift the heater to the rack on the wall so that 

the fastening hooks of the lower part of the 
rack go behind the edge of the heater body.
Lock the edge of the heater onto the rack by a 
screw.

3.2. Befestigung des Saunaofens an der wand
Siehe Abbildung 7.
1. Befestigen Sie das Montagegestell mit den 

dazu gelieferten Schrauben an der Wand.
ACHtUNG! An den Stellen, an denen die 
Befestigungsschrauben angebracht werden, 
muss sich hinter den Paneelen als Stütze z.B. 
ein Brett befinden, in dem die Schrauben fest 
sitzen. Falls sich hinter den Paneelen keine 
Bretter befinden, können diese auch vor den 
Paneelen angebracht werden.

2. Versichere, dass die Befestigungs-Ösen richtig 
dafür vorgesehene Aufhängung sitzen.

3. Heben Sie den Saunaofen so auf das Gestell an 
der Wand, daß die Befestigungshaken unten am 
Gestell hinter den Rand des Saunaofenrumpfes 
kommen. Schrauben Sie den oberen Rand des 
Saunaofens am Montagegestell fest.

Figure 7. Fastening the heater on a wall (all dimensions in millimeters)
Abbildung 7. Befestigung des Saunaofens an der Wand (alle Abmessungen in Millimetern)

A. Klemmdose
B. Anschlußkabel

A. Junction box
B. Connecting cable
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3.3. Electrical Connections
the heater may only be connected to the electrical 
network in accordance with the current regulations 
by an authorised, professional electrician.
•	 The heater is semi-stationarily connected to the 

junction box (figure 7: A) on the sauna wall. 
The junction box must be splash-proof, and 
its maximum height from the floor must not 
exceed 500 mm.

•	 The connecting cable (figure 7: B) must be of 
rubber cable type H07RN-F or its equivalent.
NotE! Due to thermal embrittlement, the use 
of PVC-insulated wire as the connecting cable 
of the heater is forbidden.

•	 If the connecting and installation cables are 
higher than 1000 mm from the floor in the 
sauna or inside the sauna room walls, they 
must be able to endure a minimum temperature 
of 170 °C when loaded (for example, SSJ). 
Electrical equipment installed higher than 
1000 mm from the sauna floor must be 
approved for use in a temperature of 125 °C 
(marking T125).

•	 In addition to supply connectors, the BC heaters 
are equipped with a connector (P), which makes 
the control of the electric heating possible 
(figure 9). Voltage control is transmitted from 
the heater when it is switched on. The control 
cable for electrical heating is brought directly 
into the junction box of the heater, and from 
there to the terminal block of the heater along 
a rubber cable with the same cross-section 
area as that of the connecting cable.

3.3.1. Electric Heater Insulation Resistance
When performing the final inspection of the electri-
cal installations, a “leakage” may be detected when 
measuring the heater’s insulation resistance. The 
reason for this is that the insulating material of the 
heating elements has absorbed moisture from the 
air (storage, transport). After operating the heater 
for a few times, the moisture will be removed from 
the heating elements.

Do not connect the power feed for the heater 
through the RCD (residual current device)!

3.4. Installation of the Control Unit and 
Sensors (BC-E)
The control unit includes detailed instructions for 
fastening the unit on the wall. Install the temperature 
sensor on the wall of the sauna room above the 
heater. It should be installed on the lateral centre 
line of the heater, 100 mm downwards from the 
ceiling. Figure 6.

Do not place the supply air vent so that the air 
flow cools the temperature sensor. Figure 5.

3.3. Elektroanschlüsse
Der Anschluss des Saunaofens an das Stromnetz darf 
nur von einem zugelassenen Elektromonteur unter Be-
achtung der gültigen Vorschriften ausgeführt werden.
•	 Der Saunaofen wird halbfest an die Klemmdose 

(Abb. 7: A) an der Saunawand befestigt. Die 
Klemmdose muß spritzwasserfest sein und darf 
höchstens 500 mm über dem Fußboden ange-
bracht werden.

•	 Als Anschlusskabel (Abb. 7: B) wird ein Gum-
mikabel vom Typ H07RN-F oder ein entspre-
chendes Kabel verwendet. ACHtUNG! PVC-
isolierte Kabel dürfen wegen ihrer schlechten 
Hitzebeständigkeit nicht als Anschlusskabel des 
Saunaofens verwendet werden. 

•	 Falls der Anschluss oder die Montagekabel 
höher als in 1000 mm Höhe über dem Boden 
in die Sauna oder die Saunawände münden, 
müssen sie belastet mindestens eine Tempera-
tur von 170 °C aushalten (z.B. SSJ). Elektroge-
räte, die höher als 1000 mm vom Saunaboden 
angebracht werden, müssen für den Gebrauch 
bei 125 °C Umgebungstemperatur zugelassen 
sein (Vermerk T125).

•	 Die BC-Saunaöfen sind zusätzlich zum Netz-
anschluss mit einer Klemme (P) ausgestattet, 
welche die Möglichkeit zur Steuerung der Elek-
troheizung bietet (Abb. 9). Der Ofen übernimmt 
mit dem Einschalten die Spannungsregelung.
Das Steuerungskabel für die Elektroheizung 
wird direkt zur Klemmdose des Saunaofens 
gelegt und von dort aus durch ein Gummikabel 
der gleichen Stärke weiter zur Reihenklemme 
des Saunaofens geleitet.

3.3.1. Isolationswiderstand des Elektrosaunaofens
Bei der Endkontrolle der Elektroinstallationen kann 
bei der Messung des Isolationswiderstandes ein 
“Leck” auftreten, was darauf zurückzuführen ist, daß 
Feuchtigkeit aus der Luft in das Isolationsmaterial 
der Heizwiderstände eingetreten ist (bei Lagerung 
und Transport). Die Feuchtigkeit entweicht aus den 
Widerständen nach zwei Erwärmungen.

Schalten Sie den Netzstrom des Elektrosaunaofens 
nicht über den Fehlerstromschutzschalter ein!

3.4. Anschluß des Steuergerätes und der 
Fühler (BC-E)
In Verbindung mit dem Steuergerät werden genaue-
re Anweisungen zu dessen Befestigung an der Wand 
gegeben. Der Temperaturfühler wird an der Sauna-
wand oberhalb des Saunaofens, 100 mm unterhalb 
der Decke auf der Achse in Breitenrichtung des Sau-
naofens angefracht. Abbildung 6.

Luftzufuhr nicht so anbringen, dass sie den 
temperaturfühler abkühlt. Abbildung 5.
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Figure 8. Reset button for overheat protector
Abbildung 8. Rücksetzknopf des Überhitzungsschutzes

3.5. Resetting the overheat Protector
If the temperature of the sauna room becomes dan-
gerously high, the overheat protector will perma-
nently cut off the supply of the heater. The overheat 
protector can be reset after the heater has cooled 
down. 

BC
The reset button is located inside the heater’s con-
nection box (figure 8). only persons authorised to 
carry out electrical installations can reset the over-
heat protector.

Prior to pressing the button, the cause of the fault 
must be found.
•	 Are the stones crumbled and pressed together?
•	 Has the heater been on for a long time while 

unused?
•	 Is the sensor of the thermostat out of place or 

broken? 
•	 Has the heater been banged or shaken?

BC-E 
See the installation instructions for control unit.

3.5. Zurückstellen des Überhitzungsschutzes
Wenn die Temperatur in der Saunakabine gefährlich 
stark ansteigt, unterbricht der Überhitzungsschutz 
die Stromzufuhr zum Ofen permanent. Der Überhit-
zungsschutz kann nach Abkühlen des Ofens zurück-
gesetzt werden. 

BC
Der Rücksetzungsknopf befindet sich im An-
schlussgehäuse des Ofens (Abb. 8). Nur eine zu 
Elektroinstallationen befugte Person darf diese Ar-
beit ausführen.

Vor Betätigung des Knopfes muß die Ursache der 
Fehlfunktion festgestellt werden:
•	 Sind die Steine im Saunaofen verkeilt oder spröde?
•	 War der Saunaofen lange angeschaltet und 

wurde nicht benutzt?
•	 Ist der Thermostatfühler an einem falschen 

Platz oder defekt?
•	 War der Saunaofen starken Stößen ausgesetzt?

BC-E
Siehen Sie Gebrauchs- und Montageanleitung des 
Steuergeräts.

3.6. Replacing the Heating Elements 
Replacing the heating elements can be done when 
the heater remains attached to the wall: 
1. Switch off the fuses 
2. Empty stones from the heater 
3. Remove timer and thermostat knobs from the 

front panel 
4. Unfasten the front panel (3 screws) 
5. Unfasten the cables and water protection plate
6. Fastening of the heating elements appears and 

they can be replaced.

3.6. Ersetzen von Heizelementen
Heizelemente können ersetzt werden, ohne den 
Ofen von der Wand zu nehmen: 
1. Schalten Sie die Sicherungen aus.
2. Leeren Sie die Steine aus dem Ofen.
3. Entfernen Sie die Knöpfe der Zeitschaltuhr 

und des Thermostats vom Bedienfeld an der 
Vorderseite des Ofens.

4. Lösen Sie das Bedienfeld (3 Schrauben).
5. Lösen Sie die Kabel und die Wasserschutzplatte.
6. Die Befestigung der Heizelemente ist nun zu 

sehen, wenn diese ersetzt werden können.
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Figure 11.  Electrical connections of control unit C90/C150 and heater BC-E
Abbildung 11.  Elektroanschlüsse das Steuergerät C90/C150 und des Saunaofens BC-E
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Figure 9. Electrical connections of heater BC
Abbildung 9. Elektroanschlüsse des Saunaofens BC

Figure 10.  Electrical connections of 
heater BC-E

Abbildung 10. Elektroanschlüsse des 
Saunaofens BC-E
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Finnhaus-Vertrieb M. Wolff GmbH  |  Wiebusch 50  |  59581 Warstein-Belecke 
Telefon: +49 2902 9747-0  |  Telefax: +49 2902 9747-11  |  www.finnhaus.de

Wir legen großen Wert auf die Qualität unserer Produkte.

Sollte es dennoch zu einer Beanstandung kommen, beachten Sie bitte folgende Hinweise:

Anlieferung
Sollten Sie bei der Anlieferung erkennbare Beschädigungen feststellen, halten Sie diese bitte per Fotonachweis fest 
und lassen sich diese zwingend von dem Anlieferungsfahrer auf dem Frachtbrief/Lieferschein dokumentieren. 
Kommt erst beim Öffnen des Paketes beschädigte Ware zum Vorschein, erstellen Sie bitte ebenfalls einen Foto- 
nachweis. Die Fotonachweise fügen Sie bitte der Meldung Ihrer Beanstandung bei.

Meldung Ihrer Beanstandung
Reichen Sie Ihre Beanstandung zwingend über unser digitales Beanstandungsformular ein. Dieses finden Sie 
im Bereich Service auf unserer Webseite unter https://www.finnhaus-wolff.de/service/garantie-service.

Folgende Kriterien werden dort abgefragt:
• Auftragsnummer, Lieferscheinnummer oder Rechnungsnummer von Finnhaus Wolff 
• Hauskontrollnummer – zu finden an der Verpackung und /oder in den Unterlagen, die dem Paket beiliegen.  

Anhand dieser Nummer ist uns eine eindeutige Zuordnung möglich.
• Teileliste – bitte markieren Sie die Positionen, die dem defekten / fehlenden Teil des Artikels entspricht.  

Bitte geben Sie dort auch die Stückzahl der benötigten Teile an.

Fügen Sie diese kommentierte Teileliste sowie die Hauskontrollnummer Ihrer Beanstandung hinzu.
Unser Service-Team kümmert sich umgehend um Ihr Anliegen.

Sie haben noch Fragen zum Einreichen Ihrer Beanstandung oder eine Frage zu Ihrem Finnhaus-Produkt? 
Häufig gestellte Fragen sowie umfangreiche Informationen zum Umgang mit einer Beanstandung 
finden Sie im Helpcenter auf unserer Webseite unter https://support.finnhaus.de/hc/de.
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  




